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Teil I  Vorbemerkungen 

 
Der vorliegende Bildungsplan entspricht dem Rahmenlehrplan für den berufsbezogenen Unterricht 
der Berufsschule, der durch die Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder beschlossen 
worden ist, und der mit der entsprechenden Ausbildungsordnung des Bundes (erlassen vom Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie oder dem sonst zuständigen Fachministerium im Ein-
vernehmen mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung) abgestimmt ist. 
 
Der Bildungsplan baut grundsätzlich auf dem Niveau des Hauptschulabschlusses bzw. vergleich-
barer Abschlüsse auf. Er enthält keine methodischen Festlegungen für den Unterricht. Der Bil-
dungsplan beschreibt berufsbezogene Mindestanforderungen im Hinblick auf die zu erwerbenden 
Abschlüsse. 
 
Die Ausbildungsordnung des Bundes und der Rahmenlehrplan der Kultusministerkonferenz sowie 
die Lehrpläne der Länder für den berufsübergreifenden Lernbereich regeln die Ziele und Inhalte 
der Berufsausbildung. Auf diesen Grundlagen erwerben die Schüler und Schülerinnen den Ab-
schluss in einem anerkannten Ausbildungsberuf sowie den Abschluss der Berufsschule. 
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Teil II  Bildungsauftrag der Berufsschule 

 
Die Berufsschule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen in der dualen Berufsausbildung einen ge-
meinsamen Bildungsauftrag. 
 
Die Berufsschule ist dabei ein eigenständiger Lernort, der auf der Grundlage der Rahmenvereinba-
rung über die Berufsschule (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 12.03.2015 in der jeweils 
gültigen Fassung) agiert. Sie arbeitet als gleichberechtigter Partner mit den anderen an der Be-
rufsausbildung Beteiligten zusammen und hat die Aufgabe, den Schülern und Schülerinnen be-
rufsbezogene und berufsübergreifende Handlungskompetenz zu vermitteln. Damit werden die 
Schüler und Schülerinnen zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf sowie zur Mitgestal-
tung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökonomischer und ökologischer Verantwor-
tung, insbesondere vor dem Hintergrund sich wandelnder Anforderungen, befähigt. Das schließt 
die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 
 
 zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 
 zum lebensbegleitenden Lernen, 
 zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das Zusammen-

wachsen Europas ein. 
 
Der Unterricht der Berufsschule basiert auf den für jeden staatlich anerkannten Ausbildungsberuf 
bundeseinheitlich erlassenen Ordnungsmitteln. Darüber hinaus gelten die für die Berufsschule 
erlassenen Regelungen und Schulgesetze der Länder. 
 
Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes Bildungsangebot 
gewährleisten, das 
 

- in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung abgestimmte 
handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  

- einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor dem Hintergrund 
unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen aller Schüler und Schülerinnen 
ermöglicht,  

- für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben und Gesell-
schaft sensibilisiert,  

- Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich unternehmerischer 
Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Berufs- und Lebensplanung zu un-
terstützen, 

- an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hinblick auf Kom-
petenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 

 
Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender Handlungskompetenz zu för-
dern. Handlungskompetenz wird verstanden als die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, 
sich in beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht sowie indi-
viduell und sozial verantwortlich zu verhalten. 
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Handlungskompetenz entfaltet sich in den Dimensionen von Fachkompetenz, Selbstkompetenz 
und Sozialkompetenz. 
 
Fachkompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit, auf der Grundlage fachlichen Wissens und Könnens Aufgaben und 
Probleme zielorientiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergeb-
nis zu beurteilen. 
 
Selbstkompetenz1 
Bereitschaft und Fähigkeit, als individuelle Persönlichkeit die Entwicklungschancen, Anforderungen 
und Einschränkungen in Familie, Beruf und öffentlichem Leben zu klären, zu durchdenken und zu 
beurteilen, eigene Begabungen zu entfalten sowie Lebenspläne zu fassen und fortzuentwickeln. 
Sie umfasst Eigenschaften wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, Zuverlässigkeit, 
Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein. Zu ihr gehören insbesondere auch die Entwicklung 
durchdachter Wertvorstellungen und die selbstbestimmte Bindung an Werte. 
 
Sozialkompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, Zuwendungen und 
Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit anderen rational und verantwortungs-
bewusst auseinanderzusetzen und zu verständigen. Hierzu gehört insbesondere auch die Entwick-
lung sozialer Verantwortung und Solidarität. 
 
Methodenkompetenz, kommunikative Kompetenz und Lernkompetenz sind immanenter Bestand-
teil von Fachkompetenz, Selbstkompetenz und Sozialkompetenz. 
 
Methodenkompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit zu zielgerichtetem, planmäßigem Vorgehen bei der Bearbeitung von 
Aufgaben und Problemen (zum Beispiel bei der Planung der Arbeitsschritte). 
 
Kommunikative Kompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit, kommunikative Situationen zu verstehen und zu gestalten. Hierzu ge-
hört es, eigene Absichten und Bedürfnisse sowie die der Partner wahrzunehmen, zu verstehen 
und darzustellen. 
 
Lernkompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit, Informationen über Sachverhalte und Zusammenhänge selbstständig 
und gemeinsam mit anderen zu verstehen, auszuwerten und in gedankliche Strukturen einzuord-
nen. Zur Lernkompetenz gehört insbesondere auch die Fähigkeit und Bereitschaft, im Beruf und 
über den Berufsbereich hinaus Lerntechniken und Lernstrategien zu entwickeln und diese für le-
benslanges Lernen zu nutzen. 

                                                
1
 Der Begriff "Selbstkompetenz" ersetzt den bisher verwendeten Begriff "Humankompetenz". Er berück-

sichtigt stärker den spezifischen Bildungsauftrag der Berufsschule und greift die Systematisierung des 

DQR auf.  
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Teil III  Didaktische Grundsätze 

 
Um dem Bildungsauftrag der Berufsschule zu entsprechen werden die jungen Menschen zu 
selbstständigem Planen, Durchführen und Beurteilen von Arbeitsaufgaben im Rahmen ihrer Be-
rufstätigkeit befähigt. 
 
Lernen in der Berufsschule zielt auf die Entwicklung einer umfassenden Handlungskompetenz. Mit 
der didaktisch begründeten praktischen Umsetzung - zumindest aber der gedanklichen Durchdrin-
gung - aller Phasen einer beruflichen Handlung in Lernsituationen wird dabei Lernen in und aus 
der Arbeit vollzogen. 
 
Handlungsorientierter Unterricht im Rahmen der Lernfeldkonzeption orientiert sich prioritär an 
handlungssystematischen Strukturen und stellt gegenüber vorrangig fachsystematischem Unter-
richt eine veränderte Perspektive dar. Nach lerntheoretischen und didaktischen Erkenntnissen sind 
bei der Planung und Umsetzung handlungsorientierten Unterrichts in Lernsituationen folgende Ori-
entierungspunkte zu berücksichtigen: 
 

- Didaktische Bezugspunkte sind Situationen, die für die Berufsausübung bedeutsam sind. 

- Lernen vollzieht sich in vollständigen Handlungen, möglichst selbst ausgeführt oder zumin-
dest gedanklich nachvollzogen. 

- Handlungen fördern das ganzheitliche Erfassen der beruflichen Wirklichkeit, zum Beispiel 
technische, sicherheitstechnische, ökonomische, rechtliche, ökologische, soziale Aspekte. 

- Handlungen greifen die Erfahrungen der Lernenden auf und reflektieren sie in Bezug auf ihre 
gesellschaftlichen Auswirkungen. 

- Handlungen berücksichtigen auch soziale Prozesse, zum Beispiel die Interessenerklärung 
oder die Konfliktbewältigung, sowie unterschiedliche Perspektiven der Berufs- und Lebens-
planung. 

 
Die der Umsetzung dieses Bildungsplans zugrunde liegenden rechtlichen Rahmenbedingungen 
sind in der „Verordnung des Kultusministeriums über die Ausbildung und Prüfung an den Berufs-
schulen (Berufsschulordnung)" in der jeweils gültigen Fassung geregelt. Die der Berufsschulord-
nung angefügte Stundentafel enthält die ausgewiesenen Unterrichtsbereiche "Berufsfachliche 
Kompetenz" und "Projektkompetenz".  
 
Projektkompetenz 
Die Projektkompetenz geht über die Fachkompetenz hinaus und bildet vorrangig deren Vernetzung 
mit der Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenz ab. Die überfachlichen Kompetenzen zeigen sich 
z. B. in der Entwicklung von Lösungsstrategien, der Informationsverarbeitung, den Techniken der 
kognitiven Auseinandersetzung mit dem Projektauftrag sowie deren Präsentation. In diesem Zu-
sammenhang erkennen die Schülerinnen und Schüler ihre vorhandenen Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten. Zum Erreichen dieses Ziels bedarf es der gemeinsamen Planung, Durchführung 
und Kontrolle durch die Lehrkräfte. 
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Teil IV Berufsbezogene Vorbemerkungen 

 
Der vorliegende Rahmenlehrplan für die Berufsausbildungen zum Fachinformatiker und zur 
Fachinformatikerin in den Fachrichtungen Anwendungsentwicklung, Systemintegration, Daten- und 
Prozessanalyse und Digitale Vernetzung sowie zum IT-System-Elektroniker und zur IT-System-
Elektronikerin ist mit den Verordnungen über die Berufsausbildung zum Fachinformatiker und zur 
Fachinformatikerin vom 28.02.2020 (BGBl. I S. 250) sowie zum IT-System-Elektroniker und zur IT-
System-Elektronikerin vom 28.02.2020 (BGBl. I S. 268) abgestimmt. 
 
Die Rahmenlehrpläne für die Ausbildungsberufe Fachinformatiker/Fachinformatikerin (Beschluss 
der Kultusministerkonferenz vom 25.04.1997) und Informations- und Telekommunikationssystem-
Elektroniker/Informations- und Telekommunikationssystem-Elektronikerin (Beschluss der Kultus-
ministerkonferenz vom 25.04.1997) werden durch den vorliegenden Rahmenlehrplan aufgehoben. 
 
Die für den Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde erforderlichen Kompetenzen werden auf 
der Grundlage der „Elemente für den Unterricht der Berufsschule im Bereich Wirtschafts- und So-
zialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe“ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
07.05.2008) vermittelt.1 
 
In Ergänzung des Berufsbildes (Bundesinstitut für Berufsbildung unter http://www.bibb.de) sind 
folgende Aspekte im Rahmen des Berufsschulunterrichtes bedeutsam: 
 
Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen und IT-System-Elektroniker und IT-System-
Elektronikerinnen sind branchenübergreifend in unterschiedlichen Unternehmensbereichen einge-
setzt, wodurch die Schwerpunkte der beruflichen Handlungsfelder deutlich divergieren können. 
Typische berufliche Handlungsfelder der technischen IT-Berufe sind die Erstellung von Anwen-
dungen zum Umgang mit Daten, Arbeitsplätzen und digital vernetzten Systemen und die Übergabe 
an die Kunden. Je nach beruflichem Schwerpunkt werden dabei Neuentwicklungen von oder Modi-
fikationen an Hardware und Software vorgenommen. Die Facharbeiter und Facharbeiterinnen 
kommunizieren im technischen Support sowie bei der Beratung, Inbetriebnahme und Übergabe mit 
Kunden und Mitarbeitern adressatengerecht. Bei der fortschreitenden digitalen Vernetzung, dem 
Aufbau und der Entwicklung von cyber-physischen Systemen und der Implementierung vom ma-
schinellem Lernen und künstlicher Intelligenz in Anwendungen und Systemen arbeiten beiden Be-
rufe, sowie die Fachrichtungen eng verzahnt miteinander und mit den kaufmännischen IT-Berufen 
zusammen.  
 
Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen in der Fachrichtung Anwendungsentwicklung haben 
ihren Schwerpunkt in der Projektierung und Entwicklung von Softwarelösungen unter Berücksichti-
gung der Informationssicherheit. Entwicklungsprozesse finden mit agilen, vernetzen und multidis-
ziplinären Methoden statt. Zudem werden für das jeweilige Projekt angemessene Programmierpa-
radigmen, -sprachen und -umgebungen ausgewählt. 
 
Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen in der Fachrichtung Systemintegration haben ihren 
Schwerpunkt bei der Planung, Installation, Konfiguration, Inbetriebnahme und Verwaltung vernetz-
ter Systeme. Dabei werden diese Systeme unter Berücksichtigung der Informationssicherheit ent-
wickelt, modifiziert und betrieben, Dienste implementiert sowie Störungen eingegrenzt und beho-
ben. 
 
Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen in der Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse ha-
ben ihren Schwerpunkt in der Entwicklung von Systemen maschinellen Lernens, der Analyse von 

                                                
1
 In Baden-Württemberg sind die Kompetenzen auf Grundlage der "Elemente für den Unterricht der Berufs-

schule im Bereich Wirtschafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe" (Beschluss der 

KMK v. 07.05.2008) im Bildungsplan „Wirtschaftskompetenz“ und „Gemeinschaftskunde“ integriert. 
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Prozessen und Daten zur Optimierung von digitalen Geschäftsprozessen und der Einbindung neu-
er digitaler Geschäftsmodelle, jeweils unter Berücksichtigung der Informationssicherheit. 
 
Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen in der Fachrichtung Digitale Vernetzung haben ihren 
Schwerpunkt in der Entwicklung, Inbetriebnahme und dem Support von digital vernetzten Prozes-
sen, Anwendungen und Produkten unter Berücksichtigung der Informationssicherheit. Dabei wer-
den cyber-physische Systeme, sowie deren Software neu erstellt oder vorhandene Systeme mitei-
nander zu neuen Lösungen kombiniert und vernetzt. 
 
IT-System-Elektroniker und IT-System-Elektronikerinnen haben ihren Schwerpunkt bei der Pla-
nung, Konfiguration und Inbetriebnahme von Systemen und deren Stromversorgung. Sie unter-
stützen bei der Erstellung kundenspezifischer cyber-physischer und digital vernetzter Systeme 
durch Modifikation der Hardware und Anpassung der Software sowie beim technischen Support 
dieser Systeme, jeweils unter Berücksichtigung der Informationssicherheit. 
 
Die Lernfelder orientieren sich an diesen beruflichen Handlungsfeldern. Sie sind methodisch-
didaktisch so umzusetzen, dass sie zu einer umfassenden beruflichen Handlungskompetenz füh-
ren. Diese umfasst insbesondere fundiertes Fachwissen, kommunikative Fähigkeiten, vernetztes 
und analytisches Denken, Eigeninitiative, Empathie und Teamfähigkeit. Angesichts der kurzen 
Innovationszyklen im Bereich der Entwicklungsmethoden, technischen Treibern und Anwendungen 
benötigen IT-Berufe ein hohes Maß an Selbstorganisation und Lernkompetenz. 
 
Die in den Lernfeldern formulierten Kompetenzen beschreiben den Qualifikationsstand am Ende 
des Lernprozesses und stellen den Mindestumfang dar. Inhalte sind in Kursivschrift nur dann auf-
geführt, wenn die in den Zielformulierungen beschriebenen Kompetenzen konkretisiert oder einge-
schränkt werden sollen. Die Lernfelder bauen spiralcurricular aufeinander auf. 
 
Der Kompetenzerwerb im Kontext der digitalen Arbeits- und Geschäftsprozesse ist integrativer 
Bestandteil der Fachkompetenzen und entfaltet sich darüber hinaus in überfachlichen Kompetenz-
dimensionen. Die Nutzung von informationstechnischen Systemen und der Einsatz von digitalen 
Medien sind integrierte Bestandteile der Lernfelder und im Unterricht der IT-Berufe besonders 
ausgeprägt. Bei entsprechender Relevanz werden sie in einzelnen Lernfeldern gesondert ausge-
wiesen. 
 
Der Erwerb von Fremdsprachenkompetenz ist in den Lernfeldern integriert. 
 
In den Lernfeldern werden die Dimensionen der Nachhaltigkeit - Ökonomie, Energieeffizienz, Öko-
logie und Soziales -, des wirtschaftlichen Denkens, der soziokulturellen Unterschiede und der 
selbstbestimmten Teilhabe an der Gesellschaft berücksichtigt. Bei den IT-Berufen liegt zudem ein 
besonderes Augenmerk auf ethische Implikationen, welche sich beim Einsatz von autonomen Sys-
temen und im Umgang mit sensiblen Daten aus dem Data-Mining ergeben. 
 
Im Ausbildungsberuf IT-System-Elektroniker und IT-System-Elektronikerinnen beginnt die Förde-
rung von Kompetenzen zur Anbindung von IT-Systemen an die Stromversorgung bereits in Lern-
feld 2. Hierbei bilden Maßnahmen zum Schutz gegen elektrische Gefährdung, Energiebedarf und 
Leitungsdimensionierung einen Schwerpunkt. Die Förderung von Kompetenzen im Fachbereich 
Elektrotechnik wird in den weiteren Ausbildungsjahren insbesondere in den Lernfeldern 7, 10 und 
11 fortgesetzt. 
 
Praxis- und berufsbezogene Lernsituationen nehmen eine zentrale Stellung in der Unterrichtsge-
staltung ein. Die Branchenvielfalt sollte dabei berücksichtigt werden. Im Rahmenlehrplan wird die 
Bezeichnung „Kunden“ für firmenintern sowie extern auftraggebende Personen oder Gruppen ver-
wendet. Unter IT-Systemen wird im Zusammenhang mit dem Rahmenlehrplan jegliche Art elektro-
nischer datenverarbeitender Systeme verstanden, die zur Lösung bestehender Probleme mit der 
hierfür benötigten Software, Hardware und zugehörigen Dienstleistungen eingesetzt werden kön-
nen. Die Erweiterung zu vernetzten Systemen beinhaltet die cyber-physischen Komponenten, wel-
che erst durch die Erschließung mittels Hard- und Software zu einem IT-System wird. 
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Beide technischen IT-Berufe haben mit den kaufmännischen IT-Berufen (Kaufleute für Digitalisie-
rungsmanagement und Kaufleute für IT-System-Management) eine gemeinsame Basis berufs-
übergreifender Kompetenzen. Diese werden vorwiegend im ersten Ausbildungsjahr erworben. 
Deshalb besteht die Möglichkeit einer gemeinsamen Beschulung im ersten Ausbildungsjahr der IT-
Berufe, da die Lernfelder 1 bis 5 in den jeweiligen Rahmenlehrplänen identisch formuliert sind. Im 
zweiten Ausbildungsjahr trifft dies auch für das Lernfeld 6 zu. 
Zudem sind bei den Fachinformatikern und Fachinformatikerinnen und den IT-System-
Elektronikerinnen und IT-System-Elektronikern die Lernfelder 7 bis 9 auf den gleichen Kompeten-
zen aufgebaut.  
Die Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen in den Fachrichtungen Systemintegration und 
Digitale Vernetzung sowie die IT-System-Elektroniker und IT-System-Elektronikerinnen erwerben 
ferner im Lernfeld 11 (b, d und SE) gleiche Kompetenzen. Im Falle einer gemeinsamen Beschu-
lung sollten die jeweiligen berufstypischen Anforderungen durch Binnendifferenzierung berücksich-
tigt werden. 
Die Lernfelder 10a und 11a der Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen in der Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung sollten aufeinander aufbauend unterrichtet werden. 
 
Aufgrund ihrer Prüfungsrelevanz sind die Lernfelder 1 bis 6 des Rahmenlehrplans vor Teil 1 der 
Abschlussprüfung zu unterrichten. 
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Teil V  Lernfelder 

 

Übersicht über die Lernfelder für die Ausbildungsberufe  
Fachinformatiker und Fachinformatikerin  
IT-System-Elektroniker und IT-System-Elektronikerin 

Lernfelder Zeitrichtwerte 
in Unterrichtsstunden 

Nr.  1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 

1 Das Unternehmen und die eigene Rolle im Betrieb 

beschreiben 

40   

2 Arbeitsplätze nach Kundenwunsch ausstatten 80   

3 Clients in Netzwerke einbinden 80   

4 Schutzbedarfsanalyse im eigenen Arbeitsbereich 

durchführen 

40   

5 Software zur Verwaltung von Daten anpassen 80   

6 Serviceanfragen bearbeiten  40  

7 Cyber-physische Systeme ergänzen  80  

8 Daten systemübergreifend bereitstellen  80  

9 Netzwerke und Dienste bereitstellen  80  

 

Fachinformatiker und Fachinformatikerin in der Fachrichtung Anwendungsentwick-

lung 

10a Benutzerschnittstellen gestalten und entwickeln   80 

11a Funktionalität in Anwendungen realisieren   80 

12a Kundenspezifische Anwendungsentwicklung durch-

führen 

  120 

Fachinformatiker und Fachinformatikerin in der Fachrichtung Systemintegration 

 

10b Serverdienste bereitstellen und Administrations-

aufgaben automatisieren 

  80 

11b Betrieb und Sicherheit vernetzter Systeme ge-

währleisten 

  80 

12b Kundenspezifische Systemintegration durchfüh-

ren 

  120 
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Fachinformatiker und Fachinformatikerin in der Fachrichtung Daten- und Pro-
zessanalyse 

10c Werkzeuge des maschinellen Lernens einsetzen 
  

80 

11c Prozesse analysieren und gestalten 
  

80 

12c Kundenspezifische Prozess- und Datenanalyse 
durchführen 

  
120 

Fachinformatiker und Fachinformatikerin in der Fachrichtung Digitale Vernetzung 

 

10d Cyber-physische Systeme entwickeln  
  

80 

11d Betrieb und Sicherheit vernetzter Systeme ge-
währleisten  

  
80 

12d Kundenspezifisches cyber-physisches System 
optimieren  

  
120 

Summen: insgesamt 880 Stunden 320 280 280 

 

 

IT-System-Elektroniker und IT-System-Elektronikerin 

10 
(SE) 

Energieversorgung bereitstellen und die Betriebs-
sicherheit gewährleisten  

  
80 

11 
(SE) 

Betrieb und Sicherheit vernetzter Systeme ge-
währleisten   

  
80 

12 
(SE) 

Instandhaltung planen und durchführen  
  

120 

Summen: insgesamt 880 Stunden 320 280 280 
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Lernfeld 1:  

  
Das Unternehmen und die eigene Rolle 
im Betrieb beschreiben   
  

  
1. Ausbildungsjahr  

Zeitrichtwert: 40 Stunden  

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, ihr Unternehmen hinsicht-
lich seiner Wertschöpfungskette zu präsentieren und ihre eigene Rolle im Betrieb zu be-
schreiben.  
  
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich, auch anhand des Unternehmensleitbildes, über 
die ökonomischen, ökologischen und sozialen Zielsetzungen des Unternehmens.   
  
Sie analysieren die Marktstruktur in ihrer Branche und ordnen das Unternehmen als komplexes 
System mit seinen Markt- und Kundenbeziehungen ein. Sie beschreiben die Wertschöpfungs-
kette und ihre eigene Rolle im Betrieb.  
  
Dabei erkunden sie die Leistungsschwerpunkte sowie Besonderheiten ihres Unternehmens und 
setzen sich mit der Organisationsstruktur (Aufbauorganisation) und Rechtsform auseinander. 
Sie informieren sich über den eigenen Handlungs- und Entscheidungsspielraum im Unterneh-
men (Vollmachten) sowie über Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen.  
  
Sie planen und erstellen, auch im Team, adressatengerecht multimediale Darstellungen zu ih-
rem Unternehmen.   
   
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Ergebnisse.  
  
Sie überprüfen kriteriengeleitet die Qualität ihres Handlungsproduktes und entwickeln gemein-
sam Verbesserungsmöglichkeiten.  
  
Sie reflektieren die eigene Rolle und das eigene Handeln im Betrieb. 
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Lernfeld 2:  

  
Arbeitsplätze nach Kundenwunsch 
ausstatten  

  
1. Ausbildungsjahr  

Zeitrichtwert: 80 Stunden  
  

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, die Ausstattung eines Ar-
beitsplatzes nach Kundenwunsch zu dimensionieren, anzubieten, zu beschaffen und den 
Arbeitsplatz an die Kunden zu übergeben.  
  
Die Schülerinnen und Schüler nehmen den Kundenwunsch für die Ausstattung eines Arbeits-
platzes von internen und externen Kunden entgegen und ermitteln die sich daraus ergebenden 
Anforderungen an Soft- und Hardware. Aus den dokumentierten Anforderungen leiten sie Aus-
wahlkriterien für die Beschaffung ab. Sie berücksichtigen dabei die Einhaltung von Normen und 
Vorschriften (Zertifikate, Kennzeichnung) für den Betrieb und die Sicherheit von elektrischen 
Geräten und Komponenten.  
  
Sie vergleichen die technischen Merkmale relevanter Produkte anhand von Datenblättern und 
Produktbeschreibungen zur Vorbereitung einer Auswahlentscheidung (Nutzwertanalyse). Dabei 
beachten sie insbesondere informationstechnische und energietechnische Kenngrößen sowie 
Aspekte der Ergonomie und der Nachhaltigkeit (Umweltschutz, Recycling). Sie wenden Recher-
chemethoden an und werten auch fremdsprachliche Quellen aus.  
  
Sie ermitteln die Energieeffizienz unterschiedlicher Arbeitsplatzvarianten und dokumentieren 
diese.  
  
Sie vergleichen mögliche Bezugsquellen (quantitativer und qualitativer Angebotsvergleich) und 
bestimmen den Lieferanten.  
  
Auf Basis der ausgewählten Produkte und Lieferanten erstellen sie mit vorgegebenen Zu-
schlagssätzen ein Angebot für die Kunden.   
  
Sie schließen den Kaufvertrag ab und organisieren den Beschaffungsprozess unter Berücksich-
tigung von Lieferzeiten. Sie nehmen die bestellten Komponenten in Empfang und dokumentie-
ren dabei festgestellte Mängel.   
  
Sie bereiten die Übergabe der beschafften Produkte vor, integrieren IT-Komponenten, konfigu-
rieren diese und nehmen sie unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit in Betrieb. Sie über-
geben den Arbeitsplatz an die Kunden und erstellen ein Übergabeprotokoll. 
 
Sie bewerten die Durchführung des Kundenauftrags und reflektieren ihr Vorgehen. Dabei be-
rücksichtigen sie die Kundenzufriedenheit und formulieren Verbesserungsvorschläge. 
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Lernfeld 3: 

 
Clients in Netzwerke einbinden 

 
1. Ausbildungsjahr  

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, eine Netzwerkinfrastruktur 
zu analysieren sowie Clients zu integrieren. 
 
Die Schülerinnen und Schüler erfassen im Kundengespräch die Anforderungen an die Integrati-
on von Clients (Soft- und Hardware) in eine bestehende Netzwerkinfrastruktur und leiten Leis-
tungskriterien ab. 
 
Sie informieren sich über Strukturen und Komponenten des Netzwerkes und erfassen deren 
Eigenschaften und Standards. Dazu verwenden sie technische Dokumente, auch in fremder 
Sprache. Sie nutzen physische sowie logische Netzwerkpläne und beachten betriebliche Si-
cherheitsvorgaben.  
 
Sie planen die Integration in die bestehende Netzwerkinfrastruktur indem sie ein anforderungs-
gerechtes Konzept auch unter ökologischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten (Energieeffi-
zienz) erstellen. 
 
Sie führen auf der Basis der Leistungskriterien die Auswahl von Komponenten durch. Sie kon-
figurieren Clients und binden diese in das Netzwerk ein.  
 
Sie prüfen systematisch die Funktion der konfigurierten Clients im Netzwerk und protokollieren 
das Ergebnis. 
 
Sie reflektieren den Arbeitsprozess hinsichtlich möglicher Optimierungen und diskutieren das 
Ergebnis in Bezug auf Wirtschaftlichkeit und Ökologie. 
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Lernfeld 4: 

 
Schutzbedarfsanalyse im eigenen Arbeits-
bereich durchführen 

 
1. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 40 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, mit Hilfe einer bestehenden 
Sicherheitsleitlinie eine Schutzbedarfsanalyse zur Ermittlung der Informationssicherheit 
auf Grundschutzniveau in ihrem Arbeitsbereich durchzuführen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Informationssicherheit (Schutzziele) und 
rechtliche Regelungen sowie die Einhaltung von betrieblichen Vorgaben zur Bestimmung des 
Schutzniveaus für den eigenen Arbeitsbereich. 
 
Sie planen eine Schutzbedarfsanalyse, indem sie gemäß der IT-Sicherheitsleitlinie des Unter-
nehmens Schutzziele des Grundschutzes (Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit) in ihrem Ar-
beitsbereich ermitteln und eine Klassifikation von Schadensszenarien vornehmen. 
 
Sie entscheiden über die Gewichtung möglicher Bedrohungen unter Berücksichtigung der 
Schadenszenarien. 
 
Dazu führen sie eine Schutzbedarfsanalyse in ihrem Arbeitsbereich durch, nehmen Bedro-
hungsfaktoren auf und dokumentieren diese. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Ergebnisse der Schutzbedarfsanalyse und gleichen 
diese mit der IT-Sicherheitsleitlinie des Unternehmens ab. Sie empfehlen Maßnahmen und set-
zen diese im eigenen Verantwortungsbereich um. 
 
Sie reflektieren den Arbeitsablauf und übernehmen Verantwortung im IT-Sicherheitsprozess. 
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Lernfeld 5: 

 
Software zur Verwaltung von Daten an-
passen 

 
1. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Informationen mittels Daten 
abzubilden, diese Daten zu verwalten und dazu Software anzupassen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich innerhalb eines Projektes über die Abbildung von 
Informationen mittels Daten. Dabei analysieren sie Daten hinsichtlich Herkunft, Art, Verfügbar-
keit, Datenschutz, Datensicherheit und Speicheranforderung und berücksichtigen Datenformate 
und Speicherlösungen.  
 
Sie planen die Anpassung einer Anwendung zur Verwaltung der Datenbestände und entwickeln 
Testfälle. Dabei entscheiden sie sich für ein Vorgehen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler implementieren die Anpassung der Anwendung, auch im Team 
und erstellen eine Softwaredokumentation. 
 
Sie testen die Funktion der Anwendung und beurteilen deren Eignung zur Bewältigung der ge-
stellten Anforderungen. 
 
Sie evaluieren den Prozess der Softwareentwicklung. 
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Lernfeld 6: 

 
Serviceanfragen bearbeiten 

 
2. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 40 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Serviceanfragen einzuord-
nen, Fehlerursachen zu ermitteln und zu beheben.  
 
Die Schülerinnen und Schüler nehmen Serviceanfragen entgegen (direkter und indirekter Kun-
denkontakt). Sie analysieren Serviceanfragen und prüfen deren vertragliche Grundlage (Ser-
vice-Level-Agreement). Sie ermitteln die Reaktionszeit und dokumentieren den Status der An-
fragen im zugrundeliegenden Service-Management-System.  
 
Durch systematisches Fragen ordnen die Schülerinnen und Schüler Serviceanfragen unter Be-
rücksichtigung des Support-Levels und fachlicher Standards ein. 
 
Sie ermitteln Lösungsmöglichkeiten im Rahmen des Support-Levels. Auf dieser Basis bearbei-
ten sie das Problem und dokumentieren den Bearbeitungsstatus. Sie kommunizieren mit den 
Prozessbeteiligten situationsgerecht, auch in einer Fremdsprache, und passen sich den unter-
schiedlichen Kommunikationsanforderungen an (Kommunikationsmodelle, Deeskalationsstrate-
gien).  
 
Sie reflektieren den Bearbeitungsprozess der Serviceanfragen und ihr Verhalten in Gesprächs-
situationen. Die Schülerinnen und Schüler diskutieren die Servicefälle und schlagen Maßnah-
men zur Qualitätssteigerung vor. 
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Lernfeld 7:  

 
Cyber-physische Systeme ergänzen 

  
2. Ausbildungsjahr  

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
  

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, die physische Welt und IT-
Systeme funktional zu einem cyber-physischen System zusammenzuführen.  
  
Die Schülerinnen und Schüler analysieren ein cyber-physisches System bezüglich eines Kun-
denauftrags zur Ergänzung und Inbetriebnahme weiterer Komponenten.  
  
Sie informieren sich über den Datenfluss an der Schnittstelle zwischen physischer Welt und IT-
System sowie über die Kommunikation in einem bestehenden Netzwerk. Sie verschaffen sich 
einen Überblick über die Energie-, Stoff- und Informationsflüsse aller am System beteiligten Ge-
räte und Betriebsmittel.  
  
Die Schülerinnen und Schüler planen die Umsetzung des Kundenwunsches, indem sie Kriterien 
für die Auswahl von Energieversorgung, Hardware und Software (Bibliotheken, Protokolle) auf-
stellen. Dazu nutzen sie Unterlagen der technischen Kommunikation und passen diese an.  
  
Sie führen Komponenten mit dem cyber-physischen System funktional zusammen.  
  
Sie prüfen systematisch die Funktion, messen physikalische Betriebswerte, validieren den 
Energiebedarf und protokollieren die Ergebnisse.  
  
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den Arbeitsprozess hinsichtlich möglicher Optimie-
rungen und diskutieren das Ergebnis in Bezug auf Betriebssicherheit und Datensicherheit. 
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Lernfeld 8: 

 
Daten systemübergreifend bereitstellen 

 
2. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Daten aus dezentralen Quellen 
zusammenzuführen, aufzubereiten und zur weiteren Nutzung zur Verfügung zu stellen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler ermitteln für einen Kundenauftrag Datenquellen und analysieren 
diese hinsichtlich ihrer Struktur, rechtlicher Rahmenbedingungen, Zugriffsmöglichkeiten und -
mechanismen. 
 
Sie wählen die Datenquellen (heterogen) für den Kundenauftrag aus. 
 
Sie entwickeln Konzepte zur Bereitstellung der gewählten Datenquellen für die weitere Verar-
beitung unter Beachtung der Informationssicherheit. 
 
Die Schülerinnen und Schüler implementieren arbeitsteilig, auch ortsunabhängig, ihr Konzept 
mit vorhandenen sowie dazu passenden Entwicklungswerkzeugen und Produkten. 
 
Sie übergeben ihr Endprodukt mit Dokumentation zur Handhabung, auch in fremder Sprache, 
an die Kunden. 
 
Sie reflektieren die Eignung der eingesetzten Entwicklungswerkzeuge hinsichtlich des arbeits-
teiligen Entwicklungsprozesses und die Qualität der Dokumentation. 
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Lernfeld 9: 

 
Netzwerke und Dienste bereitstellen 

 
2. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Netzwerke und Dienste zu 
planen, zu konfigurieren und zu erweitern.  
  
Die Schülerinnen und Schüler ermitteln die Anforderungen an ein Netzwerk in Kommunikation 
mit den Kunden. Sie informieren sich über Eigenschaften, Funktionen und Leistungsmerkmale 
der Netzwerkkomponenten und Dienste nach Kundenanforderung, auch unter Berücksichtigung 
sicherheitsrelevanter Merkmale. Dabei wenden sie Recherchemethoden an und werten auch 
fremdsprachliche Quellen aus 
  
Sie planen die erforderlichen Dienste und dafür notwendige Netzwerke sowie deren Infrastruk-
tur unter Berücksichtigung interner und externer Ressourcen. 
 
Dazu vergleichen sie Konzepte hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit sowie der technischen und wirt-
schaftlichen Eignung.  
 
Sie installieren und konfigurieren Netzwerke sowie deren Infrastruktur und implementieren 
Dienste. Sie gewährleisten die Einhaltung von Standards, führen Funktionsprüfungen sowie 
Messungen durch und erstellen eine Dokumentation. 
  
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen die Netzwerke sowie deren Infrastruktur und die 
Dienste hinsichtlich der gestellten Anforderungen, Datensicherheit und Datenschutz. 
 
Sie reflektieren ihre Lösung unter Berücksichtigung der Kundenzufriedenheit, Zukunftsfähigkeit 
und Vorgehensweise. 
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Fachinformatiker und Fachinformatikerin in der Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
 

 
Lernfeld 10a: 
 

 
Benutzerschnittstellen gestalten und ent-
wickeln 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Benutzeroberflächen für 
softwarebasierte Arbeitsabläufe und Geschäftsprozesse zu gestalten und zu entwickeln.  
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über die vorhandenen betrieblichen Abläufe und 
Geschäftsprozesse. 
 
Sie stellen diese modellhaft dar und leiten Optimierungsmöglichkeiten ab. 
 
Sie gestalten und entwickeln mit agilen Methoden die Benutzeroberflächen für unterschiedli-
che Endgeräte und Betriebssysteme und stellen die vollständige Abbildung des Informations-
flusses unter Berücksichtigung der Prozessbeschreibung sicher. 
 
Die Schülerinnen und Schüler stellen die Funktionalität der Softwarelösung her und nutzen 
hierzu bereits vorhandene Bibliotheken und Module. 
 
Sie überprüfen das Produkt auf Datenschutzkonformität und Benutzerfreundlichkeit. 
 
Die Schülerinnen und Schüler testen die funktionale Richtigkeit. Sie quantifizieren die Reduktion 
der Prozesskosten des digitalisierten, optimierten Geschäftsprozesses und stellen diese den 
Entwicklungskosten gegenüber. 
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Lernfeld 11a: 

 
Funktionalität in Anwendungen realisieren  
 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, modulare Komponenten zur 
informationstechnischen Verarbeitung von Arbeitsabläufen und Geschäftsprozessen zu 
entwickeln und deren Qualität zu sichern. 
 
Die Schülerinnen und Schüler leiten aus den Informationsobjekten der vorgegebenen Prozess-
beschreibungen der Kunden die dazu notwendigen Datenstrukturen und Funktionalitäten ab.  
 
Sie planen modulare Softwarekomponenten und beschreiben deren Funktionsweise mit Dia-
grammen und Modellen. 
 
Sie wählen eine Methode zur Softwareentwicklung aus. Dabei beachten sie, dass Planung, 
Realisierung und Tests iterativ in Abstimmung mit den Kunden erfolgen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler realisieren, auch im Team, die Softwarekomponenten und bin-
den diese an Datenquellen an. Sie dokumentieren die Schnittstellen. 
 
Sie testen die erforderliche Funktionalität, indem sie Testfälle formulieren und automatisierte 
Testverfahren anwenden. 
 
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen die Funktionalität anhand festgelegter Kriterien der 
Kunden und leiten Maßnahmen zur Überarbeitung der erstellten Module ein. 
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Lernfeld 12a: 

 
Kundenspezifische Anwendungsentwick-
lung durchführen 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 120 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, einen Kundenauftrag zur 
Anwendungsentwicklung vollständig durchzuführen und zu bewerten.  
  
Die Schülerinnen und Schüler führen in Zusammenarbeit mit den Kunden eine Anforderungs-
analyse durch und leiten daraus Projektziele, Anforderungen, gewünschte Ergebnisse, Schu-
lungsbedarfe und Rahmenbedingungen ab.  
 
Auf dieser Basis planen und kalkulieren sie ein Projekt mit den dazugehörigen personellen und 
technischen Ressourcen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Lösungsvarianten, vergleichen diese anhand festge-
legter Kriterien sowie unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicherheit. Sie wählen 
mit den Kunden die beste Lösung aus. Für den vereinbarten Auftrag erstellen sie ein Dokument 
über die zu erbringenden Leistungen und ein Angebot.  
 
Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewünschte Lösung. Dabei nutzen sie Maß-
nahmen zur Qualitätssicherung. Sie präsentieren den Kunden das Projektergebnis und führen 
eine Schulung durch. Sie übergeben den Kunden das Produkt sowie die Dokumentation.  
 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Projektergebnis auch hinsichtlich Zielerreichung, 
Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Verlässlichkeit.  
 
Sie reflektieren die Projektdurchführung und das Projektergebnis auch unter Berücksichtigung 
der kritisch-konstruktiven Kundenrückmeldungen. 
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Fachinformatiker und Fachinformatikerin in der Fachrichtung Systemintegration 
 

 
Lernfeld 10b: 

 
Serverdienste bereitstellen und Administ-
rationsaufgaben automatisieren 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Serverdienste bereitzustel-
len, zu administrieren und zu überwachen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Serverdienste sowie Plattformen. 
 
Sie wählen diese gemäß den Kundenanforderungen aus. Dabei berücksichtigen sie auch Ver-
fügbarkeit, Skalierbarkeit, Administrierbarkeit, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit. 
 
Sie planen die Konfiguration der ausgewählten Dienste und erstellen Konzepte zur Einrichtung, 
Aktualisierung, Datensicherung und Überwachung.  
 
Sie implementieren die Dienste unter Berücksichtigung betrieblicher Vorgaben und Lizenzie-
rungen. Sie wenden Testverfahren an, überwachen die Dienste und empfehlen den Kunden 
Maßnahmen bei kritischen Zuständen. Sie dokumentieren ihre Ergebnisse. 
 
Sie automatisieren Administrationsprozesse in Abhängigkeit kundenspezifischer Rahmenbedin-
gungen, testen und optimieren die Automatisierung. 
 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren ihre Lösung und beurteilen sie hinsichtlich der Kun-
denanforderungen. 
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Lernfeld 11b: 

 
Betrieb und Sicherheit vernetzter Systeme 
gewährleisten 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, mit Hilfe einer Risikoanalyse 
den Schutzbedarf eines vernetzten Systems zu ermitteln und Schutzmaßnahmen zu pla-
nen, umzusetzen und zu dokumentieren. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bereiten sich auf ein Kundengespräch zur Identifizierung eines 
Schutzbedarfes vor. Hierzu informieren sie sich über Informationssicherheit in vernetzten Sys-
temen. 
 
Sie ermitteln im Kundengespräch die Schutzziele, analysieren die Systeme hinsichtlich der An-
forderungen an die Informationssicherheit und benennen Risiken. 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen unter Beachtung betrieblicher IT-Sicherheitsleitlinien und 
rechtlicher Regelungen die Vorkehrungen und Maßnahmen zur Minimierung der Wahrschein-
lichkeit eines Schadenseintritts. 
 
Sie implementieren die Maßnahmen unter Berücksichtigung technischer und organisatorischer 
Rahmenbedingungen. 
 
Sie prüfen die Sicherheit des vernetzten Systems und bewerten das erreichte Sicherheitsni-
veau in Bezug auf die Kundenanforderungen, eingesetzter Maßnahmen und Wirtschaftlichkeit. 
Sie erstellen eine Dokumentation und informieren die Kunden über die Ergebnisse der Risiko-
analyse. 
 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den Arbeitsprozess hinsichtlich möglicher Optimie-
rungen und diskutieren das Ergebnis in Bezug auf den Begriff der relativen Sicherheit des ver-
netzten Systems. 
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Lernfeld 12b: 

 
Kundenspezifische Systemintegration 
durchführen 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 120 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, einen Kundenauftrag zur 
Systemintegration vollständig durchzuführen und zu bewerten.  
  
Die Schülerinnen und Schüler führen in Zusammenarbeit mit den Kunden eine Anforderungs-
analyse durch und leiten daraus Projektziele, Anforderungen, gewünschte Ergebnisse, Schu-
lungsbedarfe und Rahmenbedingungen ab.  
 
Auf dieser Basis planen und kalkulieren sie ein Projekt mit den dazugehörigen personellen und 
technischen Ressourcen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Lösungsvarianten, vergleichen diese anhand festge-
legter Kriterien sowie unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicherheit. Sie wählen 
mit den Kunden die beste Lösung aus. Für den vereinbarten Auftrag erstellen sie ein Dokument 
über die zu erbringenden Leistungen und ein Angebot.  
 
Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewünschte Lösung. Dabei nutzen sie Maß-
nahmen zur Qualitätssicherung. Sie präsentieren den Kunden das Projektergebnis und führen 
eine Schulung durch. Sie übergeben den Kunden das Produkt sowie die Dokumentation.  
 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Projektergebnis auch hinsichtlich Zielerreichung, 
Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Verlässlichkeit.  
 
Sie reflektieren die Projektdurchführung und das Projektergebnis auch unter Berücksichtigung 
der kritisch-konstruktiven Kundenrückmeldungen. 
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Fachinformatiker und Fachinformatikerin in der Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse 
 

 
Lernfeld 10c: 

 
Werkzeuge des maschinellen Lernens 
einsetzen 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, maschinelles Lernen zur 
Problemlösung anzuwenden und den Lernfortschritt des Entscheidungssystems zu be-
gleiten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler stellen Einsatzmöglichkeiten des maschinellen Lernens dar. Auf 
dieser Basis entscheiden sie über die betriebswirtschaftlich sinnvolle Eignung maschinellen Ler-
nens bezüglich kundenspezifischer Problemstellungen. 
 
Sie führen die benötigten Daten zusammen. Dazu analysieren sie freie und kommerzielle Da-
tenquellen und wählen diese nach Eignung zur Lösung der Aufgabe durch maschinelles Lernen 
aus. Die Schülerinnen und Schüler berücksichtigen datenschutzrechtliche, moralische und wirt-
schaftliche Aspekte. 
 
Sie legen für die Aufgabenstellung maschinellen Lernens adäquate Werkzeuge und Systeme 
fest. 
 
Sie bereiten das ausgewählte System technisch vor und implementieren die Schnittstellen zum 
Datenimport. 
 
Die Schülerinnen und Schüler überwachen die technische Funktionsfähigkeit im Hinblick auf 
den Lernfortschritt des Systems. 
 
Sie reflektieren die Wirksamkeit des angelernten Entscheidungssystems. Dabei diskutieren sie 
auch datenschutzrechtliche, moralische und wirtschaftliche Aspekte. 
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Lernfeld 11c:  

 
Prozesse analysieren und gestalten 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, durch Prozess- und Daten-
analyse digitale Geschäftsmodelle zu entwickeln. 
 
Die Schülerinnen und Schüler leiten aus einer kundenspezifischen Prozessdarstellung den zur 
Digitalisierung des Prozesses benötigten Informationsfluss ab. Dabei analysieren sie bereits 
vorhandene Prozessdaten mit einem vorgegebenen Auswertungsverfahren. 
 
Sie planen mögliche technische Lösungen zur Digitalisierung des Prozesses und wählen auch 
unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten eine Umsetzungsvariante aus. 
 
Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewählte Lösung für den digitalisierten Pro-
zess und dokumentieren diese, auch fremdsprachlich, für die Kunden. 
 
Sie begleiten die Kunden bei der Prozesstransformation, bewerten gemeinsam mit ihnen das 
Ergebnis und passen die Prozessdarstellung an.  
 
Sie reflektieren die Prozessgestaltung hinsichtlich ökonomischer und ökologischer Aspekte. 
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Lernfeld 12c: 

 
Kundenspezifische Prozess- und Daten-
analyse durchführen 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 120 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, einen Kundenauftrag zur 
Prozess- und Datenanalyse vollständig durchzuführen und zu bewerten.  
  
Die Schülerinnen und Schüler führen in Zusammenarbeit mit den Kunden eine Anforderungs-
analyse durch und leiten daraus Projektziele, Anforderungen, gewünschte Ergebnisse, Schu-
lungsbedarfe und Rahmenbedingungen ab.  
 
Auf dieser Basis planen und kalkulieren sie ein Projekt mit den dazugehörigen personellen und 
technischen Ressourcen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Lösungsvarianten, vergleichen diese anhand festge-
legter Kriterien sowie unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicherheit. Sie wählen 
mit den Kunden die beste Lösung aus. Für den vereinbarten Auftrag erstellen sie ein Dokument 
über die zu erbringenden Leistungen und ein Angebot.  
 
Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewünschte Lösung. Dabei nutzen sie Maß-
nahmen zur Qualitätssicherung. Sie präsentieren den Kunden das Projektergebnis und führen 
eine Schulung durch. Sie übergeben den Kunden das Produkt sowie die Dokumentation.  
 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Projektergebnis auch hinsichtlich Zielerreichung, 
Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Verlässlichkeit.  
 
Sie reflektieren die Projektdurchführung und das Projektergebnis auch unter Berücksichtigung 
der kritisch-konstruktiven Kundenrückmeldungen. 
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Fachinformatiker und Fachinformatikerin in der Fachrichtung Digitale Vernetzung 
 

 
Lernfeld 10d: 

 
Cyber-physische Systeme entwickeln 

  
3. Ausbildungsjahr  

Zeitrichtwert: 80 Stunden  
  

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, cyber-physische Systeme 
zu entwickeln, Sensoren und Aktoren zu integrieren sowie Software und Schnittstellen zu 
implementieren.  
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren einen Kundenauftrag zur Entwicklung eines cyber-
physischen Systems. 
 
Sie informieren sich über Interaktionsmöglichkeiten zwischen Mensch, Maschine und künstlicher 
Intelligenz. Sie wählen eine Umsetzungsvariante für die Realisierung des Kundenauftrags aus.  
 
Die Schülerinnen und Schüler planen das cyber-physische System. Sie stimmen Komponenten, 
Vernetzung, Programmierung und Interaktionen aufeinander ab. Dabei prüfen sie auch den Ein-
satz von internen und externen Netzwerken und Diensten. 
 
Sie vernetzen die Komponenten, programmieren und konfigurieren Schnittstellen zur Daten-
übertragung und Visualisierung. Die Schülerinnen und Schüler realisieren die Interaktion zwi-
schen Mensch, Maschine und künstlicher Intelligenz in dem cyber-physischen System. Dabei 
entwickeln sie Testkonzepte zur Überprüfung und Gewährleistung der Funktion des Gesamtsys-
tems und wenden diese an. 
 
Sie erstellen technische Dokumentationen, auch multimedial, zur Bedienung und Wartung des 
Systems und übergeben diese an die Kunden. 
 
Sie bewerten in Kommunikation mit den Kunden das cyber-physische System auch hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Verlässlichkeit. 
 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren die Interaktion zwischen Mensch, Maschine und 
künstlicher Intelligenz und diskutieren auch ethisch-moralische Aspekte des Einsatzes von 
künstlicher Intelligenz. 
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Lernfeld 11d:  

  
Betrieb und Sicherheit vernetzter Systeme 
gewährleisten 

  
3. Ausbildungsjahr  

Zeitrichtwert: 80 Stunden  
  

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, mit Hilfe einer Risikoanalyse 
den Schutzbedarf eines vernetzten Systems zu ermitteln und Schutzmaßnahmen zu pla-
nen, umzusetzen und zu dokumentieren. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bereiten sich auf ein Kundengespräch zur Identifizierung eines 
Schutzbedarfes vor. Hierzu informieren sie sich über Informationssicherheit in vernetzten Sys-
temen. 
 
Sie ermitteln im Kundengespräch die Schutzziele, analysieren die Systeme hinsichtlich der An-
forderungen an die Informationssicherheit und benennen Risiken. 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen unter Beachtung betrieblicher IT-Sicherheitsleitlinien und 
rechtlicher Regelungen die Vorkehrungen und Maßnahmen zur Minimierung der Wahrschein-
lichkeit eines Schadenseintritts. 
 
Sie implementieren die Maßnahmen unter Berücksichtigung technischer und organisatorischer 
Rahmenbedingungen. 
 
Sie prüfen die Sicherheit des vernetzten Systems und bewerten das erreichte Sicherheitsni-
veau in Bezug auf die Kundenanforderungen, eingesetzter Maßnahmen und Wirtschaftlichkeit. 
Sie erstellen eine Dokumentation und informieren die Kunden über die Ergebnisse der Risiko-
analyse. 
 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den Arbeitsprozess hinsichtlich möglicher Optimie-
rungen und diskutieren das Ergebnis in Bezug auf den Begriff der relativen Sicherheit des ver-
netzten Systems. 
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Lernfeld 12d:  

  
Kundenspezifisches cyber-physisches 
System optimieren  

  
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 120 Stunden 
  

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, einen Kundenauftrag zur 
Optimierung eines cyber-physischen Systems vollständig durchzuführen und zu bewer-
ten.  
  
Die Schülerinnen und Schüler führen in Zusammenarbeit mit den Kunden eine Anforderungs-
analyse durch und leiten daraus Projektziele, Anforderungen, gewünschte Ergebnisse, Schu-
lungsbedarfe und Rahmenbedingungen ab.  
 
Auf dieser Basis planen und kalkulieren sie ein Projekt mit den dazugehörigen personellen und 
technischen Ressourcen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Lösungsvarianten, vergleichen diese anhand festge-
legter Kriterien sowie unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicherheit. Sie wählen 
mit den Kunden die beste Lösung aus. Für den vereinbarten Auftrag erstellen sie ein Dokument 
über die zu erbringenden Leistungen und ein Angebot.  
 
Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewünschte Lösung. Dabei nutzen sie Maß-
nahmen zur Qualitätssicherung. Sie präsentieren den Kunden das Projektergebnis und führen 
eine Schulung durch. Sie übergeben den Kunden das Produkt sowie die Dokumentation.  
 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Projektergebnis auch hinsichtlich Zielerreichung, 
Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Verlässlichkeit.  
 
Sie reflektieren die Projektdurchführung und das Projektergebnis auch unter Berücksichtigung 
der kritisch-konstruktiven Kundenrückmeldungen. 
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IT System-Elektroniker und IT-System-Elektronikerin 
 

  
Lernfeld 10: 
(SE) 

 
Energieversorgung bereitstellen und 
Betriebssicherheit gewährleisten 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, eine gesicherte und redun-
dante Energieversorgung eines IT-Systems unter Berücksichtigung der Betriebssicher-
heit, typischer Netzsysteme und erforderlicher Schutzmaßnahmen zu planen, zu realisie-
ren und zu dokumentieren.  
 
Sie analysieren die Anforderungen der Kunden auch unter Beachtung der Skalierbarkeit und 
vergleichen diese mit dem vorhandenen Energieversorgungssystem auch anhand der techni-
schen Dokumentation. 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen die Abläufe für die elektrische Inbetriebnahme des IT-
Systems. Dabei dimensionieren sie die elektrische Anlage und berücksichtigen die elektromag-
netische Verträglichkeit.  
 
Sie legen die Vorgehensweise zur Auftragserfüllung, Materialdisposition und Abstimmung mit 
anderen Beteiligten fest. Sie wählen die Arbeitsmittel aus und stimmen den Arbeitsablauf mit 
den Kunden ab.  
 
Bei der Installation halten die Schülerinnen und Schüler die Sicherheitsregeln unter Berücksich-
tigung der Unfallverhütungsvorschriften beim Arbeiten in und an elektrischen Anlagen ein. Sie 
achten auf mögliche Gefahren des elektrischen Stromes und wenden Schutzmaßnahmen an.  
 
Die Schülerinnen und Schüler ergreifen Maßnahmen zur Sicherung der Energieversorgung beim 
kurzzeitigen Ausfall der regulären Stromversorgung (Unterbrechungsfreie Stromversorgung, 
Notstromversorgung). 
 
Sie erstellen eine technische Dokumentation und unterweisen die Kunden im Umgang mit der 
Energieversorgungsanlage. 
 
Sie reflektieren mit den Kunden die erzielte Betriebssicherheit und beraten ihn bezüglich zu-
sätzlicher vorbeugender Maßnahmen. 
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Lernfeld 11: 
(SE)  

  
Betrieb und Sicherheit vernetzter Systeme 
gewährleisten 

  
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, mit Hilfe einer Risikoanalyse 
den Schutzbedarf eines vernetzten Systems zu ermitteln und Schutzmaßnahmen zu pla-
nen, umzusetzen und zu dokumentieren. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bereiten sich auf ein Kundengespräch zur Identifizierung eines 
Schutzbedarfes vor. Hierzu informieren sie sich über Informationssicherheit in vernetzten Syste-
men. 
 
Sie ermitteln im Kundengespräch die Schutzziele, analysieren die Systeme hinsichtlich der An-
forderungen an die Informationssicherheit und benennen Risiken. 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen unter Beachtung betrieblicher IT-Sicherheitsleitlinien und 
rechtlicher Regelungen die Vorkehrungen und Maßnahmen zur Minimierung der Wahrscheinlich-
keit eines Schadenseintritts. 
 
Sie implementieren die Maßnahmen unter Berücksichtigung technischer und organisatorischer 
Rahmenbedingungen. 
 
Sie prüfen die Sicherheit des vernetzten Systems und bewerten das erreichte Sicherheitsniveau 
in Bezug auf die Kundenanforderungen, eingesetzter Maßnahmen und Wirtschaftlichkeit. Sie 
erstellen eine Dokumentation und informieren die Kunden über die Ergebnisse der Risikoanaly-
se. 
 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den Arbeitsprozess hinsichtlich möglicher Optimie-
rungen und diskutieren das Ergebnis in Bezug auf den Begriff der relativen Sicherheit des ver-
netzten Systems. 
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Lernfeld 12: 
(SE) 

  
Instandhaltung planen und durchführen 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 120 Stunden 
 

  
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, für vernetzte IT-Systeme 
eine Instandhaltung zu planen und durchzuführen sowie Maßnahmen zur Gewährleistung 
der Betriebssicherheit umzusetzen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler führen in Zusammenarbeit mit den Kunden eine Anforderungs-
analyse durch und leiten daraus Projektziele, Anforderungen, gewünschte Ergebnisse, Schu-
lungsbedarfe und Rahmenbedingungen ab.  
 
Auf dieser Basis planen und kalkulieren sie ein Projekt mit den dazugehörigen personellen und 
technischen Ressourcen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Lösungsvarianten, vergleichen diese anhand festge-
legter Kriterien sowie unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicherheit. Sie wählen 
mit den Kunden die beste Lösung aus. Für den vereinbarten Auftrag erstellen sie ein Dokument 
über die zu erbringenden Leistungen und ein Angebot.  
 
Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewünschte Lösung. Dabei nutzen sie Maß-
nahmen zur Qualitätssicherung. Sie präsentieren den Kunden das Projektergebnis und führen 
eine Schulung durch. Sie übergeben den Kunden das Produkt sowie die Dokumentation.  
 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Projektergebnis auch hinsichtlich Zielerreichung, 
Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Betriebssicherheit.  
 
Sie reflektieren die Projektdurchführung und das Projektergebnis auch unter Berücksichtigung 
der kritisch-konstruktiven Kundenrückmeldungen. 
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Teil VI Lesehinweise 

 

 

 
Lernfeld 2: 

 
Arbeitsplätze nach Kun-
denwunsch ausstatten 

 
1. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, die 
Ausstattung eines Arbeitsplatzes nach Kundenwunsch zu dimensi-
onieren, anzubieten, zu beschaffen und den Arbeitsplatz an die 
Kunden zu übergeben.  
  
Die Schülerinnen und Schüler nehmen den Kundenwunsch für die Aus-
stattung eines Arbeitsplatzes von internen und externen Kunden entge-
gen und ermitteln die sich daraus ergebenden Anforderungen an Soft- 
und Hardware. Aus den dokumentierten Anforderungen leiten sie Aus-
wahlkriterien für die Beschaffung ab. Sie berücksichtigen dabei die Ein-
haltung von Normen und Vorschriften (Zertifikate, Kennzeichnung) für 
den Betrieb und die Sicherheit von elektrischen Geräten und Komponen-
ten.  
  
Sie vergleichen die technischen Merkmale relevanter Produkte anhand 
von Datenblättern und Produktbeschreibungen zur Vorbereitung einer 
Auswahlentscheidung (Nutzwertanalyse). Dabei beachten sie insbeson-
dere informationstechnische und energietechnische Kenngrößen sowie 
Aspekte der Ergonomie und der Nachhaltigkeit (Umweltschutz, Recyc-
ling). Sie wenden Recherchemethoden an und werten auch fremdsprach-
liche Quellen aus.  
  
Sie ermitteln die Energieeffizienz unterschiedlicher Arbeitsplatzvarianten 
und dokumentieren diese.  
  
Sie vergleichen mögliche Bezugsquellen (quantitativer und qualitativer 
Angebotsvergleich) und bestimmen den Lieferanten.  
  
Auf Basis der ausgewählten Produkte und Lieferanten erstellen sie mit 
vorgegebenen Zuschlagssätzen ein Angebot für die Kunden.   
  
Sie schließen den Kaufvertrag ab und organisieren den Beschaffungs-
prozess unter Berücksichtigung von Lieferzeiten. Sie nehmen die bestell-
ten Komponenten in Empfang und dokumentieren dabei festgestellte 
Mängel.   
  
Sie bereiten die Übergabe der beschafften Produkte vor, integrieren IT-
Komponenten, konfigurieren diese und nehmen sie unter Berücksichti-
gung der Arbeitssicherheit in Betrieb. Sie übergeben den Arbeitsplatz an 
die Kunden und erstellen ein Übergabeprotokoll.   
  
Sie bewerten die Durchführung des Kundenauftrags und reflektieren ihr 
Vorgehen. Dabei berücksichtigen sie die Kundenzufriedenheit und formu-
lieren Verbesserungsvorschläge. 

 

Angabe des Ausbildungsjahres und 

Zeitrichtwertes (inklusive circa 20 % für 

Vertiefung und Lernerfolgskontrolle) 

fortlaufende 
Nummer 

Kernkompetenz der übergeordneten beruflichen 
Handlung ist niveauangemessen beschrieben 

1. Satz enthält gene-
ralisierte Beschrei-
bung der Kernkom-
petenz (siehe Be-
zeichnung des Lern-
feldes) am Ende des 
Lernprozesses des 
Lernfeldes 

Fremdsprache ist 
berücksichtigt  

offene Formulierun-
gen ermöglichen den 
Einbezug organisa-
torischer und tech-
nologischer Verän-
derungen 

offene Formulierun-
gen ermöglichen 
unterschiedliche 
methodische Vorge-
hensweisen unter 
Berücksichtigung der 
Sachausstattung der 
Schulen 

verbindliche Min-
destinhalte sind 
kursiv markiert 

Gesamttext gibt Hinweise zur Gestaltung 
ganzheitlicher Lernsituationen über die 
Handlungsphasen hinweg 

Komplexität und 
Wechselwirkungen 
von Handlungen 
sind berücksichtigt 

Datenschutz und 
Datensicherheit sind 
berücksichtigt 
 

Nachhaltigkeit in 
Lern- und Arbeits-
prozessen ist be-
rücksichtigt 
 

berufssprachliche 
Handlungssituatio-
nen berücksichtigen 

Fach-, Selbst-, Sozialkompetenz; Metho-
den-, Lern- und kommunikative Kompe-
tenz sind berücksichtigt 


